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Krisenfest kommunizieren - 
Öffentlichkeitsarbeit in
polarisierten Zeiten



Wir erleben keine 

»Kommunikationskrisen«, 

sondern Diskurskrisen.

Die neue Normalität



Diskurskrise, die:

… beschreibt die Störung öffentlicher Debatten in einer digitalisierten Gesellschaft. 

Drei Typische Merkmale:

• Inhalte verlieren ihren ursprünglichen Kontext,

• Thema und Streitform passen nicht mehr zueinander und

• Konstruktiver Austausch untereinander findet kaum noch statt.

Diskurskrise



Erscheinungsformen:

1. Shitstorm

2. Versteckte Gefahr

3. Geplante Störung

4. Konfrontation
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Nicht die Themen sind das Problem, sondern die Form des Diskurses selbst.​

Grund: Digitalisierte Öffentlichkeit​ und Identitätspolitik

Kulturdebatten sind in der Diskurskrise identitätspolitisch.​

Sie richten sich meist nicht mehr gegen Autoritäten, sondern gegen Minderheiten und/oder 

werden von Minderheiten angeführt. Heute geht auch der Protest zunächst vom Einzelnen 

aus, der sich identitätspolitisch ausweisen kann, und sich bei Bedarf mit anderen verbindet.​

Diskurskrise



Eindruck: „Meine Perspektive ist die Normalität und Institutionen sollen sie wiederspiegeln.“

Wenn Institutionen diese personalisierte Erwartung nicht erfüllen, reagieren viele 

Nutzer*innen mit Irritation, emotionaler Abwehr oder Empörung.

Diskrepanz zwischen persönlichem Erwartungsraum und institutioneller Kommunikation ist 

einer der stärksten Auslöser digitaler Empörung und damit ein zentraler Treiber der 

Diskurskrise.

Diskurskrise-Mechanismen: Hyperpersonalisierung



Digitale Plattformen lösen Inhalte aus ihrem ursprünglichen Zusammenhang.

Isolierte Inhalt trifft anschließend auf unterschiedliche digitale Öffentlichkeiten, in denen 

Menschen völlig andere Erfahrungen, andere Empfindlichkeiten und andere 

Bedeutungsrahmen haben.

Das bedeutet: Alle sehen denselben Satz, aber nicht denselben Kontext.

Der „Clash of Context“ ist deshalb kein Missverständnis im klassischen Sinne, sondern ein 

struktureller Effekt digitaler Räume.

Diskurskrise-Mechanismen: Clash of Context



Der Diskursraum wird verschlossen. Das bedeutet:

• Es ist kein halbwegs zivilisierter Streit mehr möglich. 

• Für die Kultur- und Bildungsinstitutionen ist jeder Vorfall dieser Art eine Niederlage. Ihre 

Aufgabe ist eigentlich, Austausch und Reflexion zu organisieren.

Diskurskrise | Auswirkung



Fünf wiederkehrende Probleme:

I. Kaum Kontrolle darüber, wie Inhalte weitergetragen und gedeutet werden.

II. Überforderung durch Tempo, Emotionalität und moralischen Druck.

III. Fehlende Strukturen: Krisenabläufe sind unklar oder gar nicht definiert.

IV. Unklare Rollen: Wer spricht? Wer entscheidet? Wer berät?

V. Angst vor Eskalation: Das Gefühl „Egal, was wir tun, es wird schlimmer“ führt oft zu 

Schweigen und verstärkt die Krise

Diskurskrise | Auswirkung
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Haltung – Was ist unser Auftrag?

»Zeig mal Haltung!«



Krisenfeste Kommunikation beginnt deshalb nicht mit einer Parteinahme, sondern mit einer 

Selbstdefinition:

• Was ist unser spezifischer Auftrag?

• Woraus leitet sich unsere Legitimation ab? (Gesetze, Leitbild, Kunstfreiheit, 

Bildungsauftrag)

• Wo liegt unsere Zuständigkeit – und wo nicht?

Haltung – Was ist unser Auftrag?



Haltung 1 – Auftragspflege

• bezieht sich auf den institutionellen Auftrag

• basiert auf bspw. Statuten, Gesetzen, Leitbildern, Kunstfreiheit

• wirkt mittelbar

• ist keine politische Parteinahme

Haltung – Was ist unser Auftrag?



Haltung 2 – Schutz und Intervention

• tritt ein, wenn die institutionelle Aufgabe bedroht ist

• wirkt unmittelbar politisch

• kann klare Positionierung bedeuten

Haltung – Was ist unser Auftrag?



F.A.Z. 27. 1. 2026 via https://www.faz.net/aktuell/politik/inland/sachsen-anhalt-afd-fordert-mit-ihrem-regierungsprogramm-neuen-staat-110826489.html



Theater im Fokus

F.A.Z. 27. 1. 2026 via https://www.faz.net/aktuell/politik/inland/sachsen-anhalt-afd-fordert-mit-ihrem-regierungsprogramm-neuen-staat-110826489.html



Haltung – Was ist unser Auftrag?



Öffentlichkeitsarbeit braucht:

• definierte Workflows und klare Zuständigkeiten

Was macht Kommunikation krisenfest?





Öffentlichkeitsarbeit braucht:

• definierte Workflows und klare Zuständigkeiten

• Ethik- und Compliance-Regelungen

Was macht Kommunikation krisenfest?



Ethik und Compliance

Es ist entscheidend, dass das Verhalten einer Organisation mit ihren ethischen Richtlinien und 

gesetzlichen Anforderungen übereinstimmt, um einen guten Ruf zu erhalten.

Werkzeuge: Textmodule, Links, Eigene Position in Zusammenfassung / Allgemeine Sprachregelungen
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Interne Kommunikation

Reputation hat auch eine interne Auswirkung. Klare und effektive interne Kommunikation ist in 

dieser Hinsicht entscheidend.

Werkzeuge: Organigramm der Verantwortlichkeiten/Interne Kommunikation, Kommunikationsketten, Verfahren 

im Notfall, Chat Gruppen zum Austausch
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Stakeholder-Management

Dies bezieht sich auf die Pflege von Beziehungen zu den Schlüsselpersonen oder  -gruppen, die den 

Ruf beeinflussen können.

Werkzeuge: Kontakt für Sponsoren & politische Vertreter, Journalisten & Medien, rechtliche Unterstützung, 

Netzwerk, Freunde, Risikobewertung & Hintergründe von Künstler*innen
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Medienüberwachung und -analyse

Dies beinhaltet das Verständnis darüber, wie eine Marke, Institutionen oder Person auf 

verschiedenen Plattformen wahrgenommen wird. Die Analyse umfasst die Überwachung von 

Nachrichten, Artikeln und Social-Media-Diskussionen, um einen Überblick über die öffentliche 

Wahrnehmung zu erhalten.

Werkzeuge: swat.io, Meltwater, Google Alerts







Was macht Kommunikation krisenfest?

Konsistenz

Dramaturgie

Stabilität Legitimations-

fähigkeit



Was macht Kommunikation krisenfest?

»Vertrauen entsteht durch Konsistenz. 

Konsistenz entsteht durch Struktur. Und 

Struktur entsteht nicht im Krisenmoment, 

sondern davor!«



https://www.facebook.com/ThorstenWeissafd/posts/protestkundgebung-gegen-die-dragqueen-lesung-im-
berliner-humboldt-forum-schluss-/1473146694170295/



Öffentlichkeitsarbeit braucht:

• definierte Workflows und klare Zuständigkeiten 

• Ethik- und Compliance-Regelungen 

• funktionierende interne Kommunikation 

• gepflegte Stakeholder-Beziehungen 

• Medienmonitoring 

Was macht Kommunikation krisenfest?



https://www.stadtmuseum.de/statement-bilderbuchlesung



https://www.stadtmuseum.de/statement-bilderbuchlesung



https://www.stadtmuseum.de/pm/statement-zur-bilderbuchlesung-im-weltstudio-von-berlin-global-im-
humboldt-forum



https://www.stadtmuseum.de/statement-bilderbuchlesung



• Diskursdynamiken verstehen, statt reflexhaft zu reagieren

= Kontextbewertung, Diskursmanagement

• Rolle definieren und Haltung klären

= Damit niemand im Krisenfall improvisieren muss

• Interne Struktur schlägt spontane Kommunikation

= (Digitales) Wissen im Team stärken und Tools implementieren

Die drei wichtigsten Learnings



1. Welche Haltung wollen wir öffentlich verkörpern?

2. Welche kommunikative Schwachstelle sehe ich in meiner Institution?

3. Was müssen wir intern klären, bevor die nächste Krise kommt?

Drei Leitfragen zum Mitnehmen



Michelle Renée Gille

Grolmanstr. 15
10623 Berlin

‹michelle.gille@kulturbotschaft.berlin›

https://kulturbotschaft.berlin/newsletter/
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